
Sehr qeehrte Iierrenl

m 24. Jdnu.rrr 19b9 wird rim Hotel Atlanr.ic
cler tra.lrfione.lle "Wioteibdll dor sLu.len
Len" stattfinden.

Ao diesem BaIl werden Protessoren und Sfu
deDten Lei.Lnehanen.

Al:. ]l lr,pra<t wir I L Allr..m...rr.
Stualeutenausschui3 .ruah in (:liesern ,lahr ern€
TorLDl.l dlurch l uhr en. - Dar Utrersarhul! w:i ral
zur LIrl:rralutzlrnq irr NoL qerat-ener ausrI,{l
discher Sfrrdent--n ( 1. (l::l:iR, :l . Bi,1f r.r, l.
Gr ieahen larrd verwcnLlot .

wir Mrrder) uns freueil, wcnrr S1-E uns helf-6rl
kÖnnlcrr, diese Tannbola auszuslaLt-Än unil
bitterr Sie, uns lnr Ratm€rn ]hrer Mögl ichkel'
fen Ge-winne zur Verfügung zusteLlerr.

wir danken thnen schon jetzt hcrzLi.:h und
verhrl eit,en

- Atrs(:hrrft
Korrespond.,rnz alaii ASLA

An die
DeuLsche Nesrlrr AG

2 Harburq l
Spaldiüqstr. 64

mrL vorzügllcher HochachLung

(Norbert .lankcwski )

l - Vorsilzenalarr
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Wlssenschaftsrat veröffentllcht Plaine zur
'StraIIunH" und Neuordnung der Studien-
gllnge
Stabf ftihrt Iachkarteneystem für Buchaus.

Ielhe etn
Januar WRN empfiehlt Unlversltäten
Eegnenzung der Studiendauer; die Studld-
renden slnd nlcht begelstert. In Hamburg
sprechen slch diB Fakultät€n gegen den
wRK.Beschhr$ aue, stattd§$en fordert man
elne be§sere flnanäielle Aus:stattung der
Universitäten. mehr Stellen tür Lehrende
und elne grundlegende Studienreform
24.()1, Das SP beschlteßt ab dem Somer-
§emester elne Au.traüdsentschädtgung flir
selne Mitglleder in Höhe von 35.- DM
fcbruar tn Hamburg tehlen 200o-300o äm-
mer Iiir Studlerende
O7.O2. SP erhöht Semesterbeltrag für den
A$tA um 5,- DMi der Belirag zür studentl.
schen Krankenkasse (DSKV) wird um 23,-
DlVtr aügehoben. Nunmehr müssen i18,- DM
füf die Krankenkasse und tnsgesarnt 69.-
DM als Semesterbeltrag gezahlt werdeo
2S.OA, Dlskusslonsverarstältung der
Studlerendenschaft. nyas fangen §'tr mlt der
'lleimaf ari?" - Auch das auditorlum *,idmet
slch ausglebig der Frage. welche Rolle natio-
nale Gefühle frlr Studlerende splelen
triär! Bundesbahn kürzt vergünsttgungen
filr Studlerende erhebllch. studentlscher
Protest bleibt erfolglos; insbesondere iutere
§tudierende sind von der Fahrpreiser-
höhung wegen des Festlegens einer Alters-
Ererrze a,uf 27 Jähre erhebllch betroffen
§o§e Erstmals Studlereflde aus der CSSR
zu Gastsefiester irr Hamburg: im Gegeruug
gllrt es ein §tlpendium für die Universität
Prag
trltsl Dte Zahl der Mersa-Freitl§ctre mu$ von
630 au{ 276 erheblich redueiert werden,
nachdem der Ländesr€chfiungshof eine Kür-
zung der hlerfür vorgesehenen Geldmittel
ersrirkt hat. EB gilbt cä. l4OO Ariträge hlr dte
Frettlsche
O!1.O5. DAAD flnänziert auch geme Vorträge
lm rasslstischen Südaliika: der Psychologe
Peter Hofstättcr lltcEl geme hin
24,()6. A§tA und "Kongress für dle Frelhelt
der Kultur" veranstalten "erstes deutsches
Teach*ln" zum Thema "Eufopas deutsches
Froblem" mit pröftlnenten Wissenschaftlem
und rJournälisten aus Europa
17.()6, Vorlesungen anläfllch des "17. Juni"
von Url und ASIA organistert
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Dem§nsttatlori üit mehrer€il tärr-
I'elLnehmerlünen gegen den Vletüam.

Krl€g ildrd vor dem USA.Konsulat ln Ham-
burg von der Staatsmacht mlt mässlvem
Elnsatz lron S'chlsgstöclsen und wassenrcr*
{em aufgelöst
Jull SF richtet'AstA-Referat filr Bildungs-
werbung" eln, das auferhalh der Unl frlr dle
Nutzung der bestohenden Bldungsmögllch-
kelten $/erben soll (AkUön "§tudent ln den
Betrieb'): auch wird wieder ein elgenständt-
ges Kulturreferat eingerichteti ferner *'lrd
ein Referat frlr p,ollttsche Blldung neu

Dr6tmal§ slnd im AStA-Infö pollt§che
zu finden, die sich expllzit

hochsthulpolltisch sind: D€r ASIA unter'-
stützt die Arbelt des "Komite€s 4. JüIi" zur
Urltersuchurig des massiven Polizeleh§at"-€§
gegen die Anti-Vietnamkrieg-Demonstratjon
vor dem l(onsulät d€r LISA
2*-O7. WiU Quadflieg liest emeut aul Binla-
dung des AStÄ aIr der Univer8ität: Mltte der
60er Jahre r-ält er vtele Lesungen än der
Unlversltät
llerüit Mit der koflkrcten Plärrung für inter-
disziplinaire Sonderforschungsbereiche udrd
begonnen, sle u,erden aus Drlttmltteln II-
nanzlert, hauptsächltch profltleren
naturudssenschaftllche ProJekte
Ottob§i Podium§diskussion "Literatr-r ul1d
Polittk" lm Audirnaxi es nehmen Crass,
Irnz, Schnabel, Schtller und Bucerlus tell
WS AStA rtchtet Rechtsberatung frir Studle-
rende eifi
\[S Kammermusik-Wettbewerb von ASIA
und Akademischer Musikpflege ausge-
schrieben
Novembcr Philosophtsche Fachschaft
verän§täJtet mit Studlerenden au§ Ro§tock
Seminar über "Sc,hulsysteme in BRD ulld
DDR'; er$tmals wlrd von der Univerwaltung
etn Plakat mlt der Schreitrung von DDR
ohne Anfu hrungsstrlche genehmlgt
fr,/lg,f l, AstA-Semlnar im Rahmen der-Aktion Bildung§werbu'ng': weitere
Veranstaltungen ffnden während des Seme-
§ters statt
14.11. "Hw-Heärlng" desA§tA *

Al, t t, AstA-Infoveraflstaltung ?um Stand
der Plarrungen für ein neues Hochsehulge-
setz
22.11, Kunstausstellung von Unt-A§tA und
der Kunsthochschule im Audimax
28,11, Grofe A$tA-Kulturveranstaltung im
Audimax unter dem Motto "FürJeden etwäs-
29.f f. ASIA unterstützt Gege.ßdemonstra.

Hvv-Blldung - Konsequenzen für
Studlcretrde

!-ür die Studierenden ist die Bildung eines
Verkehrsverbundes in Hamburg mit höhe-
ren Ausgaben verbunden. Zum Jahresbe-
ginn 1967 schließen sich die Bundesbahn
und die HHA zum IIIIV zusammen. - Tarife
werden angegllchen. d.h. in vielen Fällen
drastisch. t.w. bis zu lio0o/o erhöht.
lm November veranstaltet der ASIA ein
"Hw-llearing" in der vollbesctzter Mensa.
bei der sich die Vcrtret.rrlnnen der Fahrge-
sellschaften den F-ragen der Studierenden
stellen und von den Studierenden mit ihren
Forderungen konfrontiert werden.
Der ASIA setzt sich vehemcnt lür den Erhalt
billiger Fahrkarten ein; u.a. wird eine von
mehreren tausend Studierenden unterzeich-
nete Petition an den Präsidenten der
Bürgerschalt gerichtet. Ein bedingter Erfolg
kann durch den l'rotest vcrbucht werden:
eine generelle drastische l.ahrpreiserhöhung
kmn nicht verhindert werden; .ledoch steht
lctzt ab sotort allen Studierenden der
Eruerb einer vcrbilligten Monatskarte oll'en,
ursprünglich war angestrebt worden. w1c
bisher nur einer bestimmten Prozentzahl
der Studierenden eine vcrbilligte [iahrkarle
auf Antrag zukonlmen zu lassen. Die Stu-
dierendcn sind der Ansicht, da, sie zuviel
[ür das neue Angebnl zahlen müsscn.



tlbn Errt NPD-Klrrrdgebuflg; gegen die Bit-
duns eürcr NPD-nahefl Hüchsehulgruppd
hat der A§tA nlctrt§ etnzurrrpnden
30.11. AstÄ"Empfang fur dte Mltglteder de§
Akädemlschen Senats
tl.tl. Narh dem Vortrild ddr ärlüpaziflsü-
,sthen, üatiünäUsti§chBfl U§ jsiflg out" -Be-
wegung gtbt der rechto.ldamburger "Slt1g
ouf-Chor seln zweltes l(onzert an der Uni.
Den überwlegend llnken "Zuhörerlnnen"
g§ltr$t e§t .durclr eigene Därbletuflgen deü
'fäschlstolden Chor* nlederzubrüllen und
zum Aufgeben zu zwlngen

Geselschs{tl&hg und poliUschg Erelgd§se

O8;O2. Bundesbähnerpresser IIiSt Bömbe
lm HauBttrahnhof detonierefl
t4,OA. Eröffilrng der aus der Medlztnlsch€n
Akademle her1/orgeElangenen Universität
Düsseldor{
O9.OB. Tod eines U-,tläftlings führt zu Ju-
stlzskandat
27.OS. tsürgerschaftswahl tn Hamburg: Dte
§Fn baut lhre al)§olute lvlehrhelt auf 5S,o o/o

aus und reglert unter Bürgermeister Weich-
marm allein
12,06. Erbffnung dss Eltre,Elnkaufs-Zen-
tirnm lfi Osdorf
17.o5. Dureh F.llston entsteht HDw
21.ü6. Grufd§tdilegung fur die Unlversiuit
Ittnsttnz
qg4fi z§rel Auftrltle der Beatles ln der
0inst"Merck-Hale,'Krawalle"
O1.O7, Franlsetchs Austrttt aus NATO löst
NAf0-Krlse aus
1l'O8. Pmklffnation der "Gro$en Flroletarl-
schen Kulturrerlcluuon" durch KP Chtnas
20,10. Wallrlng-Tunnel fllr verkehr
fretgegeben
Sl,l2. Einstellung der SPD-zeitung "fiam-
burger Ebho'
Of.lz. Beglnn der Öro§en Koälltlon aus
CDU/CSU und SFD unter Bundeskanzler
Kurt Georg Kleshger (CDU), nachdem FDP-
Mlfiister äus Kabinett Erhajd ausgotreten
sind
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§P lehnt Sammluog für Vletnäm atr, well dle
Unlversttät "rrlcht pollusch" sel
vergebllcher Versuch von Studlerenden.
rülssm*nn-Denkmal umeustürzen, zleht
Pollzel-Elßsatz, grojlen Pressewlftrel. und
Gertchtsverfahren nach slch
Zwelter Bauabschnltt des B{ichertuims der

Studlerende ln dle Fakultäter

Siebenjährige Bemühungen der Studieren-
denvertretung zur Beteillgung in den Fakul-
tätsgremien sind im Januar teilweise von
Erfolg gekrönl.: Die Math/Nat- und die
WiSo-Fakultät räumen den Studlerenden
Sitz und Stimme bei der Behandlung stu-
dentlscher Angelcgenheilen ein.
Längere Diskussionen im Akademtschen Se-
nat zur Hltrzvziehung von Studierenden in
den Fakultäten bei Studentischen Angele-
genheiten waren auf Initlative der studenti-
schen Vertreter den Beschlüssen vorausge-
gangen. Der ASIA hatte u.a. angekündigt,
seine Mitarbeit im AS mit entsprechender
öffentlicher Bekanntgabe eiroustellen, wenn
die Forderung nach Beteiligung in den
Fakultäten nichl erfüllt werde.
Bereits 1959 hatte der AS den F'akultäten
empfohlen, Studierende zu den Sitzungen
hiMuzuiehen. Die Medizinische, Theologi-
sche und Jurtstlsche Fakultät verweigern
den Studierenden das Stlmmrecht. In der
Philosophischen l,'akultät werden Studieren-
de ab sofort nach dem Ermessen des
Dekans eingeladen, bisher waren sle hier
nlcht einmal mit beratender Stimme in stu-
dentlschen Angelegenheiten beteiligt.
Bis zrr Gültigkeit des ncuen
Hochschulgeselzes gibt es \,ielfach Ausein-
andersetzungen zwischen Professoren und
Studierenden wegen der studentischen For-
derungen, an Entscheidungen. die bisher
nur von den Ordinarien gelällt wurden.
beteiligt zu wcrden. Die Ordinilien wehren
sich gegen die Ansprüche der Studierenden,
gleichzeitig wird aber der Mittelbau zugelas-
sen. Wegen dieser unbe{riedtgenden Situau-
on stellen die Studierenden mehrtach ihre
Milarbcil in den Cremien ein

Krltlsche Universttät (KtI)

Nach Berliner bzw. intemationalem Vorbild
hat sich in Hamburg wie in anderen
Universitii,tsstädt€n elne Gruppe von Studie-
renden zusammengcschlossen. um eine
'Kritische Universität" als "studentisches
Kontraslprogramm" von unten ohne []illi-
gung der Universitätsleitung zu "gründen".
Ziel ist nicht die Bildung einer Gegenuniver-
sität. sondern dem herrschenden Univer-
sitätsbetrieb ein kritisches Angebot entge-
genzusetzen, um ihn letztlich zu reformie-

§tabi fertig$estellt
Reaktionärer Republlkanischer Studetten-
bund (E§D) wlrd zugelassenl der RSD pole-
mlsiert u.a. gegen dre g€plaflte Ho[h§chulre'
form und Insbesonder gegen die wähmeh'
mung eines polltischen Mafldats duff.h dle
Studlereilden
\trlnter "studenten in dle f'akultäten l- r

tlüirrsr Behelfsmensa lm Cudo'Haus erÖff-
neti retratlv schßeu wird dle neue Mensä von
vieleil Studl€renaleü der Häuptßensa vorge-
zogen
Jan[rr Bürgermelster weichmmn regl NC

für Unirrersltät an. um "Überfilllur€l zu ver-

hlndern"; derr ASIA prote§tiert scharf
rg,O1. FDP-Wehrexpefte Sehultz spricht
aul Einladung des ASIA ütrer ".Allgemeine
Welrpfucht - Ideologle oder Notwe-ndtgkett"

26.01. ASIA und "KongrB§s ftlr dle Frelheit
der Kultur" veran§talttn Podium§dislru§sion
über "Radikalismus tn def Demokratie: KP-

Verbot, NazlVerbot, Mehrheitswahlreehtl
Februrr Stlftung! "Hamburger Studenun-
nen"wohnhelme" plant Bau elne§ wohn-
heimes filr studenfl§che Ehepaarel däs §tu-
dentenwerk v/tll in bestehende Wohnheime
nun auch EhePaare aufnehrnen
1?.or. 'Demonstratlon gegen dle amerika-
nlsche Aggresslon tn Vletnarn*; ver§chledene

§tudenflsche ÖruPPen rufen auf
21.02. Gemeinsamer Protest von Studen'
tenschaft und Akademisehem Senat gegen

Auswelsung des nlgerlafilschen Studenten
Obt Ifeobu, der tlelm Sttzstretk lm Haupt'
bahnhöf nach der Vietnam-Kundgebung am
17"2. verhaftet und abgeschoben wolden i§t.
U.a. wird mit einer Unterschriftensammlung
und elner Kundgebung gefordert' daß der
Nigertaner seln Studium tn Harnburg
fortsetzen kann; eln verfahlen zu seiner
Rehabilitlenrng soll eingeleitet werden. Der
Brie{kontakt zu ihm relßt ab
Aprlt Helga Bauer {S[IB), die im lrebruar älr
2. Vorsltzenden fih dle Amt§zett des neuen
ASIA gewählt worden ist, wird nach dem
Verzicht des gewählten I. Vorsitzenden
kommissarische I. Vorsitzende und blelbt
es tris Juli, da das SP nicht rn der Iage ist'
etnefl mehrheitsfähtAen AstA'Vorstand zu
wählen. Mit Helga Bauer gehÖrt dem ASIA
nach fast 10 Jähren wieder eine FräLr art
Aprll Reform der lrhrerlnnenausbildung:
Zjafrriges tresoldetes I{eferendarlat für
Volks- und MlttelschullehrerlnneI1 elnge-

ftihrt
Aprtl Zählatstion der BchÖrde in den Semi-
narblbliotheken soll Grundlage für kürzere

$

r.t
li.

T§ffi

ren. Im Wintersemester finden Semina-re, l1
Kolloquien und eine Vortragsreihe zu ver-
schiedenen Themen statt. dic von Studie-
renden organisiert slnd und eine neue Se-

minararbeit anbieten und erproben sollen.
Elne Vcrändcrung von lfhr- und lcrnver-
hältnissen in Richtung von selbsländigem
und selllstbesummtem trrnen sowie kollek-
tivem Arbeiten wird alrgestrebt. Die KU gibt
ein eigenes Vorlesungsverzeichnis heraus.
Arbeitsbereiche. die bisher nicht in
Vorlesungsverzcichnissen ausgewiescn sind.
sollcn erschlossen werdtrl. Lline Polilisie-
rung dcr wisstlnschaltlichcn Fragestellun-
gen wird arlgustrellt. die "Wcrlfreiheit" der
Wissenschaft als lllusion deklariert. Wiss€rn-

scha11 soll die Aufgabc erhalten. zur Aesamt-
geseltschaftlichen Dcmokratisierung und zu
sozialer Gerechtigkeit beizutragen' statt
Herrschaft und Ausbcutung zu legiljmiercn
und zu ermiiglichen. U.a. werden auch Ver-
anstaltungen zum wissenschaftlichen Wer-
degang. insbcsondere im Nationalso-
zialismus, und zur Kontil.luität laschisti-
scher Ansätze in der A-rb(lit verschiedoner
Ordinarien angeboten.
"Studien- und Prülungsführer" sollen
erstellt werden, um eine Erlaichterung des

Studilrms zu ermöglichen, das häulig durch
das Belegen "zeitraubendcr' trnrationell
organisierter Pflichtverar)staltungcn"
bestimrnt ist. Eine permanente Hochschul-
kritik in Strukturen und Inhaltcn schließt
das Konzept der Kritischen Universität ein.



Abschri ft

offener Brief

Hier der Wortlaut des Otfenen Briefes des
ASIA an den Hanburger Bürgemeister, prof.
Dr. Herberf Weichnam:

"Betr.: Freiheit in der Freien Hmsestadt
Hdnburg

Sehr geehrter Herr Bürgemelsterl

tun L. Junj. qab das Studentenparlment sei,
ner Hoffnung Ausdruck, m1äßlich des Schah-
Besuchs werde in der Freien und HansestadL
nröglich sein, was anderswo umoglich war:
die ungestörte fDlitische Melnungsaußerung
einschließlich ProtestdqonsLrationen der
krlEischen Bürqer dreser StadL. D1e Stu-
dentenschaf t mrde bitter entfäuscht.
Studenten, die erregt üfEr den gewaltsmen
Tod ihrer Komilttonen waren, Studenten,
die dle i,leinung der geknebelten und gefol.-
terten Opposition wenigstens hier dm
Repräsent&ten eines korrupten Regimes zu
Gehör brinqen wollten, - sie mrden auch
hrer gc515,"qsn ud v-Lhdlter.
Wem Sl-. Herr Bürgemeisler, von arnm
"schwarzen Tag in der Geschichte l{amburgs"
sprachen unC als Lebenselsent, das durch
diese "SLorenfriede" gestort sei, "freund-
schafLLrche Bezlehungen" ndnten, so frallen
w1r uns: GibL es nicht weitaus schweryie-
gendere Ereignjsse, bel denen m& ntt
Berechtigung von einem "schwarzen Tag frir
Hamburg" sprechen kmn? Außerds, wem, wie
Sie sagen, Freiheit ihre crenze hat - wo
haben freundschaftlrche Beziehungen ihre
Grenzen? Sie bezeiciuten die "Diskussion"
als er"Iaubt. Wo fild erne Dtskussion in
GegenwarL der Presse sei es mit dem Rek-
tor der Universitat Teheran, sei es mit dem
Schah statt? Wo fmden die cruppen, die
berechtlgte Kritlk zu üben hatEen, e1n
legales lorm? Glauben Sie njcht, daß es
verblttert, wenn tEstellte Hurra Schreler
mit PlakaLen auch noch mit Bussen vorgefah-
ren werden, wahrend andere von der poli-
zei wert abgedrängt an der Phrase "freie
Meinunqsäußerunq" irre werden?
Herr Bürqermeister, wir sind der Meinung,
daß einer Freien und Hansestadt Hdülurg
eine lebendiire Diskussion besser ansteht
als der obrigkelt.sstaatllche Zeigefinger.
Jochen Steffens hat dmoostrativ nicht m
Bnpfanq des Schahs teilgenomen. Sie haben
- nach unseren Infomationen - keine Stel-
Iuno zu os Todesrdl] in Ber]ln gonomen.
hirfen wir daraus schließen, daß ]hnen das
glerchqultjg ist?

M1t vorzug.licher Hochachtung

gez. Helq.1 Bauer gez. Felix Willmeroth
{1. Vorsit?ende) (2. VorsiLzender)

P.S. Das SLudentenparlment haL beschlos-
sen, Sie aufzufordern, auf der Trauer und
Protestkundgebung il 7, 6. 1967 un 11.30
Uhr auf d@r Von-Mel]e Park, zu ihrer Pres
sekonferenz auf ds t'lughafen SLel]ung zu
nehnen. Die SLudentenschaft weist Ihre Vor-
würfe zurück. Wir fordero Sie auf, an der
morgigeo VeransLaltung teilzunehmen. Die
StudenLen eruarten ein klarendes Wort von
Ihnen I

Äntl-Schah-Demotrstrationen - BerU-
ner Student von Pollzlst erschossen

Der Student Benno Ohnesorg wird am 2.
Juni in Westberltn bei einer Protestdemon-
skatlon gegen das autokratlsche Regime im
Iran anläßlich des Staatsbcsuchs des
Schahs von Persien von einem Kriminalbe-
amten erschossen. Dle Aussage des Polizi-
sten. den unbewaffneten Studenten aus
Notwehr getötet zu haben. wird später von
den Gerichten akzepüert.
Am 3. Juni wird der Schah in tlamburg
felerlich von Staats- und Wirtschallsver-
treterlnnen empfangen. Die studentische
Gegendemonstratlon wird von der Polizei
mit brachialer Gewalt aufgelöst. Das massi-
ve Vorgehen der Polizei wird sowohl in Ber-
Itn als auch in Hamburg durch die verant-
worUichen Politiker legitimiert. Die Politiker
welgem sich. mit den Studierenden in einen
Dialog iiber die Vorgänge zu treten. Die
Sicherheitsvorkehrungen während des
Staatsbesuches sind sehr massiv: so werden
alle Exil-lraner überuacht.
An !'ielen llochschulen der BRD kommt es
anläßlich der Erschierung Benno Ohne-
sorgs zu Trauerkundgebungen und Protest-
märschen. Zum Eklat konlmt es am 6. Juni.
als das Hamburger Studierendenparlament
über dle Vorgänge berät: Rektor Schäfer
wird aufgefordert, sich zur Erschleßung
Benno Ohnesorgs zu äußern. Nach einer
inhaltslosen Stellungnahme Schäfers
bemerkt ein Nicht-SP-Mitglied. eine dcrart
obrigkeitshörige Haltung habe Ende der
Weimarer Republik den Faschisierungspro-
ze.ß der Universitäten begünstigt.
Der Akademische Senat der Hamburger
Universität nimmt nlcht an der Trauer- und

§üüitorium
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Der Akad@ische Sjenar empfiehlt: Kein Vor
lesungsstop

Beschämt nahm der ASIA Vorstand zur Kenot -

nis, daß zwar d1e cemeinschafL von Lehren
den und LL?rnenden imer wiedef beschworen,
atEr, wenD es zur BdLscbeiaiung komt, üicht
praktizrert wlrd.
Der Senat rst der Meinung, zu einm laufen-
den Verfahren nlchf mit Protest SLeLlung
nelmen zu kömen. Aus dlesem Crunde wird er
sich dem spontmen Protest der Studenten
gegen die lhstände und Glünde des Todes von
Benno Ohnesorql nicht anschLeßen. Vlele
Professoren anderen llniversifäten und, a1s
einer der ersLen, der Akaderiische SenaL der
Unlversjtät Gottingen, haben sich den
Protesfen ihrer Studenten .ügeschlossen.
Der ASLA der Unrversitaf veranstaltet heute
m 11.30 Uhr eine Trauer und
Protestkundgebung im Von Melle Park. Bei
dieser Kundgebunq werden der ASIA Vorstmd,
Gerhard lnleber vom CJ.IM und unser Studenten-
pfarrer Erich Boyens sprech{r. Der ASIA
bittet die SLudente.schaft, ihre Tr.ruer und
SoliddritäL.lurch ihre MwesenheiL Llli der
Kundgebung zu bekunden. E| bittet sie, der
Bedeutung und Würde dieser Stunde durch
entsprechendes Verhdlten Rechnunq zu Era
gen.
Der ASIA bitret dic Studenten, dre wahrend
dieser zeit- in einer vorlesunq sinal, an
ihre Professoren mit der Bitte heranzutre-
ten, dre Vorlesunq ausfallen zu lassen,
dmit arLlen SLudenten ermöqlicht wird, an
dieser Kundgebung teilzunelmen.

Sternfahrt
-\n Tage der lleiseLzunll von Benno Ohnesorg,
Preitaq, clen 9.6.196'1, rst eine Stern-
fahrL nach lldilover geplmL. Nähere Einzel-
heiten gibt der ASLA noch tEkamt.

Parlmentssi tzung
An DxnerstaEr, .le-m B. b. 1967, findet um
19.30 Uhr ein Sitzung des lltudentenpar]a
ments in Mensa:LI s[att. Hauptthem: Nah-
osLkrise.
Um zahlreiches Erscheinen von tläsiLen wircl
gebeten.

biLte wendenl

Protestkundgebung am 7. Junt teil. - Dic
Bellaggung der Universität wird von Studie-
renden im Alleingang auf Halbmasl gesetzt.
Aufgrund der lehlenden Solidarität der Uni-
versität beschliert das StJ mehrheitlich, die
Zusammenarbeit mit der Gesamtuniversität
einzustellen.
Nicht zuletzt dicses Vorgehen der Staats-
macht trägt erheblich zur Iladikalisierung
eines erheblicher] Teils der Sludierenden
bei.

,Tl"x



Offnurrrgoaetten uüd Personatreiflspärurrg l

setn
16.(X. Auflösung der Akademlschen Aus-
larrdsstdlle \o,n der Behörde gefordert
§osc Nachdem d'le Phllosopt,lsche Fach-
§shaft slch wegffi Ärüeit§ufiftlhlgkett aufge-
lüst hst, bildefl §ieh fölgende eigenstäridige
Faehsehäften: Ceschlchte, Gerr§antstik,
angustik und Romanlstlk
§o§c ErsEnals ztrlassungsverfahren ln Me-
dld$ durch Computerhtlfe voffi Rechenzeo'
tmm
Mrl audttorium beginnt mlt Serle zum
"§tur? der OrifrnadEn" uod fordert eine de.
mokratische Hochschule
Mat AstA-Fotoausstellung lü Phll-Turm
über'me)dkanische Indios"
Itttl Rektor Schä{§r fordert büi der ln-rmatri-
kulauansfetrer dle Dlnführurrg befrtstater
Iminatrikulätlonen trnd ZtvtSclrenprüfirngen,
ufir da§ ldtßve.fhälüü§ äl{ti§chen Hoch§chul.
kaparität urrd tchrenderuahl zu beheben
28;OS; AstA.Fodiudrsdlskusslon zur btshe-
rlgen Arbelt der -Croßen Koalitlon- ln Bonn
SO.'O5. Voitra§ von Bahmän Nlrtünand,ilber
*Dle Fermänente ßoflterrevoluuün. Persien
und der westen': u.a. auf Elnladung von
ASIA, SDS und SHB
üuül A§tA ftift zuf Solidärltätssammlung
fttr arablsche Studlerende auf, die wegen ge-

ä$d€rter Devt§envorschrlften lhr€r Helmat-
länder kelne FlnanzlcrungsmÖglichkeit
rnehr haben
0ä.üB. §tudent Beluro Ohnesorgl in Berlln
vün Pollzlst erschossen *

O3.O6- Gewalttätige Auseinändersetzungen
tieiin Besuch des Schahs von Persien in
Hamburg'
O6,o6: SP debatuert Frage des Polltlsehen
M!{1dats r
ÖS"06. In ltrannover flndet der Kongre$
'tlochsthule ünd Demokratle" stätt, der
wtchtlge Impulse zur welteren polttischen
Arbelt der Studterenden dbt
15.08. AK Fllm ze,gt Fllme tlber Pollzelein-
$llt ei podlurflsdl§ku§§iön mlt der Hämbur'
.ger Foli?ei anläßllch der vorgänge beim
Schahbesuchl Iflrlensenator Ruhnau er-
schelrt nlctrt
16.06. Teach-In des ASIA zum'Ihema 'Stu-
dentenverfolgung und Hochschulreform"
f ?.06. AStA-PodluiltsdlskusslorI zur
Dertschlandpolttik geplarlt, unklar ist, ot,
ät€ §tätükdet
rlunl SP heschlleßt, §tudentlsche Zusam-
meflatbelt mü G§aütufilver§ltät wegefl de-
IEU fühlüüder §o1rdärltät bezügltch der §r-

cestörte Rektoratsfeler

Für die feierliche Rektoratsübergabe am
'dies academicus" am 9. November kirndi-
gen verschiedene studentlsche Gn:ppen an,
Fragen an Rektor, Dekane und ASIA zu stel-
len. Ein Polizelaufgebot bewacht das Adi-
mu: Taschen werden kontrolliert, Flugblät-
ter verteilende Sludierendc vom Campus
vertrieben. vlelen Studierenden wird der
Z[trltL zom Audimax verueigert, einer letzt-
lich im Keller des Audirnax eingesperrt.
Trotzdem gelingt es Studierenden. den ein-
ziehenden Professoren ein Transparcnt mit
der Aufschritt "Unter den Talaren Mulf von
IOOO Jahren" voranzutragen. Die vollbesetz-
te Veranstaltung wird von Studierenden
durch Pfiffe, Zwischenrufe, Sprechchöre
und der Forderung, der neue Rektor solle zu
hochschulpolitischen Fragen Stellung neh-
men. gestört.
Der Ordninaflus lür Geschichte und Kultur
des vorderen orients, Berthotd Spuler,
kommenüert das Verhalten der Studieren-
den mit den Worten: "Sie gehÖren alle in ein
Konzentrationslager. " Nach massivem
öffentlichem Druck u'ird Spuler vom Dlenst
suspendiert. obwohl u.a. der Kollege Hof-
stätter lür ihn aussagt. An der Universität
Bom w1rd Spuler von einer Bcrufungsliste

gestdchen.
Im audltortum heißt es zur Veranstaltung:
'Wtr haben eine Feier gestört. Wir haben
zahlreiche Ehrengäste verschreckt, wir mel-
nen, daß es zur Zelt nlchts zu feiern gibt,
weil nur durch Unruhe dlc Ötfentlichkelt
aufzurütteln ist. Als wlr noch brav Papier
beschrieben. lnformierten, brav Resolutio-
nen verfalßten, Elngaben machten, krähte
kein Hahn nach uns, belächelte man höch-
stens die jugendlichen Etferer. Uns geht es
um Relbrm. Da haben wlr F-orm Form sein
lassen. und auf einmal berichtet die Presse
bis htn zu den Springerblättem ausführlich
und vor allem sachlich über unsere Proble-
me und erkennt die Berechtigung unserer
Forderungen an. Mit dieser Unterstützung
der ÖlTentllchkeit und einer verstärkten
Bemßtseinsbildung unter den Studentcn
wollen wlr schaffen: den Schritl vom Mittel-
alter ins 20. Jahrhundert."

sa}üe$u$g Ohne§ffß§ dnzustelliln
Jüal 60.000 Exemplare de6 "Hamburger
Extrählättrs" fiüt Alrgefl?äugenberichten är
§ehahdema werdon än dIB l{irflbui.ger t}e-
vÖlkerung vertellt. Ab sofort werden dle
"AStA-Dokumenter unregelmäßlg zu be-
§tlmmten, auch lnnerUnlverslären Thelhen
ä.r Scha.ffung einer GegeriöIlentlichkett her-
ausgegeb€n
O1.O?. Bündffiweite studentlsche Aktlonen
zur Elnfilhrung elnes neuen Ausblldungs-
förderungsgesetzes unter dem Motto
'2+2=3" wie ätrel Jahren zuvor
OS.O7. tSG-Podlufisdlskusslon'§tudent
und Univeisltät'mit dern Rektor und aflde*
ren Professoren
O7.O7. Studenti§che Veftreter legen Arbelt
auf erster Sitzung der neugebtldeten Kom-
rnlsslon zur Neusehaffung etner Satzung ffrr
dle Untversttät uregen Ünklar,hetten rlt er dle
dflnskratlseh€ l"egIümätlon afid€rer Anwe-
sendef und inkompetenz des vorsltzenden
rdeder
OB-O7. Somrnerfest der üoi tlamhurg und
Sportlestwoche
10.07. A$tA-Podiumsdlskusslon "Crteehen-
taüd: N0tstand und Dlktatur"
2O.O7. Neuer AStA, nach Kampfabstlm-
mung setzen sich BJörn Pätmldt (SIIB) und
Norbert Jffrliovt/ski {"ltnker Unabhlhguer')
durch
JUU 46 % Eetetugung bei $p-Wähleni fixr
dio 40 Sitze haben stch 118 Per§onen
beworben; bel früheren Wahlen war es oft
nur schwer mögllch, überhaupt so vlele
Kändldatlnnen aufzustellen, wle Plätze z,u

besetäen waren. 13 der ge\xählten vertrcte'
rlr$re$ gehöreü einer pöIitischen Studioren-
denllereinigung an; weder SDS noch l(orpo-
räuonen gdingt ps. Ihndid,rflnnen durchzu-
§etzen
25.O?. Der vorx SP geforderte p&Itätlsch€
Ars§thuß äus lrhrEfidon rmd §trrdierenden
zur Klänrng von "Itter€sssBngegonsät en"
nlmmt selne Arbell mtt formalen Fragen.
u.a, der Elnbezlehung des "Mlttelbaus" auf
27.07, Jura-Professors Thleme fordert ln el-
nem öffene$ Brief a$ defl Innen§eflator Ste]-
lungnshme des Senator$ zum V.ersto$ von
Pollzisten gegen geltendes Polizelrecht bol
Srlhah'Demonstratloni elne studen..ttsche
Arbetisgruppe macht der Btirgerschaft Vor-
schläge, die pollzeiuche Ausbfldung zu ver-
ändem und Rechts- und Einsatzgrundlagen
zu rlberdenken, um fitr die Zukunft "Ausliil-
le' der elngeselzten Poltztstfn nebst Elnsatz-
leltern zu vertrlnderrl

Der Fall Wenke-Oberlercher-Thlellcke

Der Pädagogikprofessor Hans wenke sagt
seine Vorlesung ab, die zur studentlschen
Fragestunde an ihn umlünktloniert worden
ist. wenke hat den SDs-Funktionär Rein-
hold Oberlercher. der ihn im auditorium als
"alternden Ideologen des pädagogischen
llitlerismus- bezeichnet hat. aus seinem
Hauptseminar geworfen. Eine studentische
Versammlung am 7. Dezember verurtellt
sowohl die l.'orm von Oberlerclrers AuJJerun-
gen als auch wenkes Vorgehen, das als
'Rechtsbruch" angesehen wird. wenkes
Veranstaltung soll solangc, bls dieser sein



"rechtswidrlges Verhalten zurücknimmt",
als Frageforum an Wenke genutzt werden.
Die Universität untersagt dem NDR. Ftlm-
aufna]rmen der Vermstaltung zu machen.
Dle Mehrhelt der Professoren der
Phllosophtschen Fakultät und Rektor Ehrll-
cher stellen slch hinter wenke. Im Dezem-
ber beschlteßt der AS eln Disztplinaruerfah-
ren gegen oberlercher.
Dte Pädagogik-Vorlesung von Professor
Wenke wird am 1t. Jmuar von 8O0 Studie-
renden besucht, 40O von ihnen haben dle
Vorlesung nicht offlztell belegt, wollen aber
nach der Vorlesung über das Vorgetragene
dlskutieren. Der Anordnung des Rektors,
daß dlejenigen, dle dle Vorlesung nicht om-
ztell belegt haben, den Raum zu verlassen
haben, wtrd nicht Folge geleistet. Der Rektor
laiSt ein Dtsziplinaruerfahren gegen 4 der
4OO Studierenden einlelten, dle alle Mttglie-
der des SDS sind. Studentlsche Vertreterln-
nen protestleren gegen dlesen Willkürakt.
Auf elner veranstaltung der Krttischen Unl-
versität zu Professor Wenke erklären slch
über lOO Studierende aus Solidarltät
schrtltllch berett, bet der Behörde eln Dlszi-
pllnarverfahren gegen stch selbst wegen des
gletchen'Vergehens" zu beantragen. Dle
Untversität lehnt die Aufnahme von Dlszipu-
narverfahren lm Mat aus forma-len Gründen
ab Oberlercher klagt gegen Wenke, dte Ver-
faßte Studterendenschaft übernlmmt die
Prozeßkosten.
Professor Thielicke solidarisiert slch mit
Wenke und greift oberlercher scharf an:
Thtelicke sieht in der krttlschen
Studentenbewegung Ansätze, die thn Paral-
lelen zum Beginn des Nazismus erkennen
lassen. Thielicke gerät mtt diesen AuBerun'
gen somit auch in das Schußfeld der Stu-
dierenden, die ihm ihrerseits vorwerfen. mit
derartlgem Verhalten elner Diktatur Vor-
schub zu leisten.
Aufgrund der Krltik an Thtelicke beten ruel
AstA-Refercnten zurück. elner kommt damit
'selner geplanten Entlassung durch den
AstA-Vorstand" zuvor.
Auch andere Vorlesungen werden in der
Folgezelt zu Diskussionsveranstaltungen
umfunktioniert bru.'gesprengt".
Reinhold Oberlercher vertrltt in den goer

Jahren selbst Positlonen der'Neuen Rech-
ten".

ütll EIUe §,r{ippe voa Fh*t §ophler$tudie-,
rerden regt nach Rücksprache mit den Do-
zentlnnen eine öffentüche Vorlesung§- urld
§eüIüarkr,ttik,a!rr Arr-r Ende dos §eiBüster$
sürd Koümefltare zu fast allefl Veran§täl-
'hlluen am Fhchschaft sbrett ausgehängt
Soürürar l$ptegBl. .[rrnfrägü *u lrorblldern i

dör Studlei'enden: Carl-Frledrtch von welz-
säcker mlt 42 oh vor Konrad Adenauer rnlt
36%
tfg lm Wtuxtersemester ,i4det etne Vielzahl
von Veraristaltungen lm Rahmen der'Ak-
tlon tstldungswerbung" statt. dle slch mlt
der Sltuatlon des gesamten Bltdungswesens
ln der BRD und mlt Btldungssystemen ln
aflderen Staaten beschä-fttgen. Auch zahlrel-
fihE Versn§taltuirgeri lm Räh:rien de§
'/Ulgemetnefi Fomm§" Iinden statL hler dls-
kutleren Studlereflde mlt ftomtnenten riber
aktuelle Themen
W§ Der ASIA organtslert während des
Semesters eln vlelfälttges kulturelles Ange-
bot
re,Dröffütlflg ilos fiüusn Erüop&-I§öuegs l$
Groß-Flottbek; veranstaltet AGs und pollü'
.rBrille Foren zu europäl§chen Ftagen
*§ Verinutlteh al§ fteaktlon ftuf die stüden'
Usche Opposluon kürzt dle Stadt Mlttel für
SOl!flsche Etlalung§arbelt des A§tA um rultd
25 96 (15.000 DM)
Oltobar Mensa-Umtraut Tlschbedtenung
wlrd endgültlg durch EssensausEabe
ör§qtzu ASIA brtngt E§$en§probe zur
l,ebensmltt eluntersuchung
tr8.l0r Ä§tA fapt grundlegeüde Beschlüsse:
'16, Der ÄSlA-Vorstand bät tesehlossen,
'§etne Floohsehulk§nzeptlon äuch lm täglF
chen Leben durchzuftthren. Anreden: Bel
Rektor nlcht mehr Magnlflzenz, sondern
Herr Rektor. usw." "2O- Fackelzug Rektor.
Ä§tA.tsüsahlußi Eirrstimrhrg. krin Fäckel-
zug. (Dleser Beschlu.ß rlchtet slch nlcht
gegtn den Rektor persÖnllch, §ondern e§

6011 elrl Re.Ukt abgeschafft wsfden.l" -22,

lmmatrlkuletlonsfeier. Der A§tA ste[t für
dlg ltfiinatdhulatlsnsfeler der thtversltät
kelne Studenten (Ersts€mester) zur Vereldi-
gur€,'
19.10. Er6te3 Semlnar der'Nrltlschen Unl-
versltilt'
37.10. Vorführung von Fllmen und Dlas
durch den ASIA über dle Schah-Demon-
strauon lfl Berlln
l9ov§füäcr Bei r$edizüseheü Vers$ch der
Behrtng-Werke durch den Studentenarzt
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Täter: BerLholcl Spuler
ordentllcher Prolessor', Dr. phi1., Dr. theoL.
Sminar'iür ce-s.hichte und Xultur.des Voi-
deren Orients
Wohnhaft: 2 Il&nburg 1-l - Mittelweq 90

Gesucht von der Sltudentenschatt

Prof. Bertho[d Spu]er tril,t tür die l,osung
stuclentischer Probleme ein.
Prof. BerLhold Spuler hal seirFrr Lösunqs-
vols.nl,J 0 n.ll.lq,- t.nnilttpt,
Prof. BerLho]d Spul.,r proklmrerL seine
Lösunq,tLs studentische EildIosudg.
Prof. Berthold Spuler ist der lesten l]bcr
zeugunq:

Del KZ StlldenL isl neu in dcn Retorlrvor
stellungeo, die von der professDren
seite bestehen.
Rektor Ehrlicher kennt N&en und Ausspruch.
Rektor EhrLicher hat srch bis MiLtwoctunit'.
tag inmer noch nicht offentlich di,
stezir.r I
Prof. Bertho.Ld Spuler maq seine überzeuqung
behal fen.
Wir aber wolfen Bertho.ld Spuler nicht mehi.
behalten.

Xittlt es bel Grlppelmpfung u.a. Flug naeh
New York zu gewtnnen
OS. L I- Gestör, te Rektorstsfeler'
I{.11. Fackelzug der f$hschaft Medrztr-r
sum ?0. GÖburtstag lon llarrs tsürger-funz
16,l l. podtumsdiskusston z§{ischen profes.
soren und Studlerenden. Nach masslvem
öffentllchem Druck hatien stch dle ördtna*
rien zu di€§er Verartstaltung berettgefunden.
hhaltltrh häbÖn siE den Flagen urd Forde-
rungen der Studierenden nlcht§ entgegen-
uu§etäen. Den Züruf au§ dem Audttorium
an elnen Ordlnariu§, eifle selner Bemerkufr"
gen sei "itrogant-, nehrnen die ordlnafiBn
zum Anlaß, um die Veranstältung geschlos-
sen zu verlasserr
I?.lf. Setr gut be§uchte §tudentische VoU,
v€rsämmlung am Freitägab€nd trehandett
äahheiche Änträge; u.a. wird etne UfaD-*
s§rnmung Lreschlossen mlt der Frage. "ot)
Professor Ehrllcher für dle Studenten als
Rektnr akzeptabel ist oder nicht.' Femer be-
§chließt die Ver§ämmlung, daß Zwischefl-
prüfungen in der gegenwärugen ForIn bnge-
Iehnt werden und daß statt der Elnführung
elnes NC dle Hochschulen ausgebaut wer-
den sollen. Auch Grundsatzbeschhlsse zur
'Krtuschen UnilErsttät- werden gefälll Dem
AstA wlrd rnit gro3er Mehrhett das ver-
trauen ausgesprochen
l{ovcmber "Msn}fest der Hoehsehulen 21ü
Notstandslage', das von verschledenen
Asten verja§t worden tst. llegt ür der Uni
Hamburg zr.rr Untersc.hrlft aus
Novernber }rhtlosophtsche Fakultät t{ßt
tsauzaun vor dem Philturm durch flächtli-
ches Poliuelaufgebot vor "Verunäterungen"
schtltzen
20.11. AK Fllm und Femsehen b€ginnt Ret-
he 'New Amerlcan Clnema' rnit 14 Filmen
24. I l. Podiumsdlskusston 'Revoluuonsjallr
196? - Studentenulk oder Notwefidiglrcit?,
lm Audimar( Rudt Dutschl(e diskuflert mlt
Pre8severtretern; dle V.eranstalturrg wlfd per
Iamtsprecher und Monlüor äuch arlßerhatt)
des Audlmax an der Unl libertragen: auch
Femsehefl und Rundfunk sertden die Ver-
aflstaltuüg als Aufzetchnung
Z8.Il. Offentllche Dlskusslon riber fiorm
und Inhalte des Wiso-Studtums, nachdem
§lch dle Professoren der Wso-Fakultät uum
Dlalog init Studlerenden berelt erklärt
haben
Dcacmbsr ASIA prrift Mögliehkelt, elden
AStA-Kifi dergarte0 an ertffnen


